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Ordnung zur Feststellung des Erfolgs der Teilnahme 
am Weiterbildenden Fernstudium der Fakultät für 
Pädagogik der Universität Bielefeld vom 1. August 
2003 
 
 
Auf Grund des § 2 Abs. 4 und des § 90 des Gesetzes über 
die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz - HG) vom 14. März 2000 (GV. NRW. S. 
190), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. Januar 2003 
(GV. NRW. S. 36), hat die Fakultät für Pädagogik der 
Universität Bielefeld die folgende Ordnung erlassen: 
 
Inhaltsübersicht: 
 
II. Allgemeines 

§   1 Ziel des Weiterbildenden Fernstudiums 
§   2 Dauer und Umfang des Studiums 
§   3 Zugangsvoraussetzungen und Zulassung 
§   4 Status der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 

Ge-bühren 

§   5 Kommission 
§   6 Leistungsnachweise 
 
II. Abschluss 

§   7 Feststellung der erfolgreichen Teilnahme 
§   8 Zulassung zur Abschlussarbeit 
§   9 Abschlussarbeit 
§ 10 Präsentation und Kolloquium 
§ 11 Zertifikat 
 
III. Schlussbestimmungen 

§ 12 Ungültigkeit 
§ 13 Einsicht in Verfahrensakten 
§ 14 Inkrafttreten und Veröffentlichung 
 
 
I. Allgemeines 
 

§ 1 
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Ziel des Weiterbildenden Fernstudiums 

(1) Das Studienangebot ist ein weiterbildendes Studium 
und wird als Fernstudium durchgeführt. 
 
(2) Das Weiterbildende Fernstudium ist ein berufsbeglei-
tendes Studium. Ziel ist die Vermittlung von erwachse-
nenpädagogischen Kenntnissen und Methoden für die 
Anwendung in der Berufspraxis. Den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern werden Grundlagen der Planung und 
Organisation, der Durchführung und Gestaltung sowie 
der Evaluation und des Qualitätsmanagements des Con-
gress- und Tagungsmanagements vermittelt. Es werden 
ausgewählte Bereiche und aktuelle Anforderungen aus 
der Berufspraxis in das Weiterbildungsangebot einbezo-
gen. 
 
(3) Das Weiterbildende Fernstudium wendet sich an 
Berufstätige in verschiedenen Tätigkeitsfeldern des Con-
gress- und Tagungsmanagements, insbesondere: 
1. in Unternehmen, 
2. in Verbänden, 
3. in Hochschulen, 
4. in der Erwachsenen- und Weiterbildung. 

§ 2 
Dauer und Umfang des Studiums 

(1) Die Studiendauer erstreckt sich einschließlich der 
Abschlussarbeit über 10 Monate.  
 
(2) Der zeitliche Aufwand beträgt durchschnittlich 200 
Stunden. Er setzt sich zusammen aus ca. 50 Stunden (1 
Stun-de = 45 Minuten) für die Bearbeitung der Studienma-
terialien, etwa 50 Stunden für die Lösung der Fremdkon-
trollaufgaben, ca. 80 Stunden für die Erstellung der ab-
schließenden Projektarbeit und 20 Stunden für die Teil-
nahme an einer abschließenden Präsenzphase ein-
schließlich Abschlusskolloquium, während der die ange-
fertigte Abschlussarbeit zu präsentieren ist. Die Teilnah-
me an dieser Präsenzphase ist verpflichtend. Darüber 
hinaus wird eine weitere Präsenzphase mit 80 Stunden 
nach näherer Bestimmung des Studienplans angeboten. 
Sie findet im Rahmen von Blockveranstaltungen statt 
und dient der Vertiefung und Anwendung des Gelernten. 
Die Teilnahme an dieser Präsenzphase ist fakultativ und 
nicht maßgebend für die Erteilung des Abschlusszertifi-
kats; eine gesonderte Anmeldung und eine gesonderte 
Gebühr ist jeweils erforderlich. 
 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen und Zulassung 

(1) Das Weiterbildende Fernstudium Congress- und 
Tagungsmanagement steht Bewerberinnen und Bewer-
bern mit abgeschlossenem Hochschulstudium und sol-
chen Bewerberinnen und Bewerbern offen, die die für die 
Teilnahme erforderliche Eignung im Beruf oder auf ande-

re Weise erworben haben. Die Bewerberin oder der 
Bewerber mit abgeschlossenem Hochschulstudium muss 
das 24. Lebensjahr vollendet haben und eine mindestens 
zweijährige berufliche Tätigkeit oder vergleichbare Erfah-
rungen nachweisen; Zeiten vor einem Hochschulstudium 
werden nicht berücksichtigt. Die Eignung im Beruf gilt als 
nachgewiesen, wenn die Bewerberin oder der Bewerber 
nach einer abgeschlossenen Berufsausbildung eine für 
das Weiterbildende Fernstudium einschlägige, mindes-
tens dreijährige berufliche, Tätigkeit ausgeübt hat. 
 
(2) Ein Rechtsanspruch auf Zulassung besteht nicht. 
 
(3) Über die Zulassung zum Weiterbildenden Fernstudi-
um entscheidet die Kommission Congress- und Ta-
gungsmanagement (§ 5). Die Kommission Congress- und 
Tagungsmanagement prüft die eingegangenen Bewer-
bungen und entscheidet, ob die Zugangsvoraussetzun-
gen erfüllt sind. 
 
(4) Bewerbungen sind an die oder den Vorsitzenden der 
Kommission Congress- und Tagungsmanagement zu 
richten.  
 
(5) Der Bewerbung zum Weiterbildenden Fernstudium 
sind folgende Unterlagen beizufügen: 
− das Zeugnis einer abgeschlossenen Berufsausbil-

dung, 
− eine Kurzdarstellung des beruflichen Werdegangs 

mit den entsprechenden Zeugnissen/Nachweisen, 
− gegebenenfalls Zeugnis über den Hochschulab-

schluss. 
§ 4 

Status der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
Gebühren 

(1) Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Weiterbil-
denden Fernstudium Congress- und Tagungsmanage-
ment sind Gasthörerinnen bzw. Gasthörer. 
 
(2) Die Gasthörergebühr wird auf Vorschlag der Kommis-
sion Congress- und Tagungsmanagement von der Kanz-
lerin oder dem Kanzler festgelegt. Sie wird in Anwen-
dung der §§ 10 Abs. 2 des Gesetzes zur Einführung von 
Studienkonten und zur Erhebung von Hochschulgebüh-
ren (Studienkonten- und finanzierungsgesetz - StKFG) 
vom 28. Januar 2003 (GV. NRW. S. 36) in Verbindung mit 
§ 1 Abs. 3 der Bestimmungen über die  Erhebung der 
Gebühren nach dem StKFG vom 28. Januar 2003 (GV. 
NRW. S. 36) berechnet. 
  
(3) Die Hochschule kann das Weiterbildende Fernstudi-
um Congress- und Tagungsmanagement gemäß § 90 
Abs. 3 HG auf privatrechtlicher Grundlage anbieten. In 
diesem Fall treten die Absätze 1 bis 3 außer Kraft. 
 

§ 5 
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Kommission 

Für die Durchführung des Weiterbildenden Fernstudiums 
Congress- und Tagungsmanagement setzt die Fakultät 
für Pädagogik der Universität Bielefeld eine Kommission 
Congress- und Tagungsmanagement ein. Die Kommissi-
on besteht aus mindestens drei Professorinnen oder 
Professoren und je einem Mitglied aus dem Kreis der 
wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Fakultät und den Teilnehmenden. Das Mitglied aus dem 
Kreis der Teilnehmenden hat lediglich beratende Stim-
me. Die Kommission wählt aus ihrer Mitte aus dem Kreis 
der Professorinnen und Professoren jeweils für die Dauer 
von drei Jahren die Vorsitzende oder den Vorsitzenden 
und deren bzw. dessen Stellvertreterin oder Stellvertre-
ter. Die Kommission ist beschlussfähig, wenn neben der 
oder dem Vorsitzenden oder der  Stellvertreterin bzw. 
dem Stellvertreter ein weiteres stimmberechtigtes Mit-
glied anwesend ist. Die Kommission beschließt mit einfa-
cher Mehrheit. Bei Stimmgleichheit entscheidet die 
Stimme der bzw. des Vorsitzenden. Die Sitzungen sind 
nichtöffentlich. Die Kommission kann die Erledigung der 
Aufgaben für alle Regelfälle auf die oder den Vorsitzen-
den übertragen.  
Aufgaben der Kommission sind: 
1. Festlegung der inhaltlichen, didaktischen und 

methodischen Vorgehensweise des Weiterbil-
denden Fernstudiums, 

2. Festsetzung der Mindest- und der Höchstzahl 
der Teilnehmenden an der fakultativen Prä-
senzphase im Einvernehmen mit der Dekanin 
oder dem Dekan, 

3. Festlegung der Bewerbungsfrist, 
4. Bestätigung der Autorinnen und Autoren für die 

Entwicklung der schriftlichen Studienmaterialien 
sowie der Lehrenden, 

5. Festlegung des Studienbeginns 
6. Zulassung zum Studium, 
7. Auswahl und Bestätigung der Gutachtenden für 

die Fremdkontrollaufgaben, 
8. Auswahl und Bestätigung der Erstgutachtenden 

und Bestellung der Zweitgutachtenden für die 
Abschlussarbeiten, sowie der von je zwei Prüfe-
rinnen bzw. Prüfern, die die jeweiligen Präsenta-
tionen und Kolloquien bewerten. Als Gutachte-
rinnen oder Gutachter bzw. Prüferinnen und 
Prüfer können diejenigen bestellt werden, die 
die Voraussetzungen nach § 95 Abs. 1 HG NRW  
erfüllen oder im Rahmen des Weiterbildenden 
Fernstudiums als Autorinnen und Autoren Stu-
dientexte entwickelt haben oder als Lehrbeauf-
tragte Präsenzphasen durchgeführt haben, 

9. Zulassung der Abschlussarbeiten und Festle-
gung des Themas der Abschlussarbeit. Die Prü-
fungskommission kann den Vorschlag gem. § 8 
Abs. 1 Ziffer 2 berücksichtigen, 

10. Zulassung der Teilnehmenden zu Präsentation 
und Kolloquium, 

11. Festlegung der Termine, bis zu denen spätes-
tens die Fremdkontrollaufgaben jeweils einge-
reicht sein müssen und Festlegung der Termine 
der Abschlusspräsentation und des Kolloqui-
ums, 

12. Entscheidung der in § 9 Abs. 6 bezeichneten 
Fäl-le, 

13. Anregungen zur Reform der Ordnung zur Fest-
stellung des Erfolgs der Teilnahme am Weiter-
bildenden Fernstudium Congress- und Ta-
gungsmanagement , 

14. Entscheidung über den Erfolg der Teilnahme 
ge-mäß § 7. 

 
 

§ 6 
Leistungsnachweise 

(1) Im Weiterbildenden Fernstudium werden für jede 
erfolgreich abgeschlossene Lerneinheit (insgesamt 50) 
ein Leistungsnachweis in Form von Fremdkontrollaufga-
ben erbracht. Dieses sind Einsendeaufgaben, die Fragen 
und Aufgaben zu den Inhalten einer jeden Lerneinheit 
beinhalten. Der erfolgreiche Abschluss wird durch Lö-
sung der jeweils zu den Lerneinheiten übersandten Ein-
sendeaufgaben erreicht. 
 
(2) Über die Bewertung der Einsendeaufgaben als „er-
folgreich“ entscheiden die von der Kommission Con-
gress- und Tagungsmanagement ausgewählten Gutach-
terinnen und Gutachter. Sind die Einsendeaufgaben mit 
„nicht erfolgreich“ bewertet worden, haben die Kandida-
tinnen und Kandidaten einmal die Möglichkeit der Wie-
derholung . 
 
II. Abschluss 
 

§ 7 
Feststellung der erfolgreichen Teilnahme 

(1) Die Feststellung der erfolgreichen Teilnahme am 
Weiterbildenden Fernstudium erfolgt auf der Grundlage 
der 
1. Bewertung von mindestens 80% der Lerneinheiten 

als „erfolgreich“. Dem entspricht eine Anzahl von 
mindestens 40 als „erfolgreich“ bewerteten Leis-
tungsnachweisen, 

2. Abschlussarbeit, 
3. Präsentation der Abschlussarbeit und Teilnahme am 

anschließenden Kolloquium. 
 
(2) Über die erfolgreiche Teilnahme an den Einzelleistun-
gen gemäß Absatz 1 entscheiden die Gutachterinnen 
und Gutachter bzw. die Prüferinnen und Prüfer und zwar: 
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1. eine Gutachterin bzw. ein Gutachter über die erfolg-
reiche Teilnahme an den Lerneinheiten, 

2. eine Erst- und eine Zweitgutachterin bzw. ein Erst- 
und ein Zweitgutachter über die erfolgreiche Teil-
nahme an der Abschlussarbeit, 

3. drei Prüferinnen bzw. Prüfer an der erfolgreichen 
Teil-nahme an der Präsentation bzw. dem Kolloqui-
um. 

 
 

§ 8 
Zulassung zur Abschlussarbeit 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Abschlussarbeit ist 
schriftlich an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der 
Kommission Congress- und Tagungsmanagement zu 
richten. Dem Antrag sind beizufügen: 
1. der Nachweis von mindestens 25 Leistungsnachwei-

sen gem. § 6, 
2. der Vorschlag eines Themas für die Abschlussarbeit, 
3. der Vorschlag der Gutachterinnen bzw. der Gutachter 

für die Abschlussarbeit gem. § 5 Ziffer 8. 
 
(2) Der Antrag auf Zulassung der Abschlussarbeit ist bis 
spätestens 12 Wochen vor dem Termin des Kolloquiums 
bei der Kommission Congress- und Tagungsmanage-
ment zu stellen. Bei Überschreitung dieser Frist kann die 
Kommission Congress- und Tagungsmanagement unter 
Berücksichtigung triftiger, nachweisbarer Gründe die 
Fristüberschreitung genehmigen, wenn bis zu diesem 
Termin noch eine ausreichende Bearbeitungszeit für die 
Abschlussarbeit verbleibt. Termine werden im Studien-
plan bekannt gegeben.  
 
(3) Wenn die Voraussetzungen der Absätze 1 und 2 
erfüllt sind, wird dem Antrag statt gegeben. Ablehnende 
Entscheidungen werden den Betroffenen unverzüglich 
mit schriftlicher Begründung mitgeteilt. Wenn die Vo-
raussetzungen nicht erfüllt sind, kann ein Zulassungsan-
trag erneut zum nächsten Prüfungstermin gestellt wer-
den. Näheres bestimmt die Kommission Congress- und 
Tagungsmanagement. 
 
 

§ 9 
Abschlussarbeit 

(1) Die Abschlussarbeit bezieht sich auf eine theoretisch 
und berufspraktisch bedeutsame Fragestellung des Con-
gress- und Tagungsmanagements. Durch die Abschluss-
arbeit soll die Befähigung der Teilnehmenden nachge-
wiesen werden, innerhalb einer vorgesehenen Frist eine 
Thematik aus dem Bereich des Congress- und Tagungs-
managements selbständig nach wissenschaftlichen 
Grundsätzen und mit wissenschaftlichen Methoden zu 
bearbeiten. 
 

(2) Die Bearbeitung erfolgt innerhalb einer vorgesehenen 
Frist von vier Wochen nach Bekanntgabe des Themas.  
 
(3) Die Abschlussarbeit ist spätestens sechs Wochen vor 
dem Termin des Kolloquiums in dreifacher Ausfertigung 
per Einschreiben an die oder den Vorsitzenden der 
Kommission Congress- und Tagungsmanagement zu 
senden; spätestes Absendedatum ist der letzte Tag der 
Bearbeitungszeit. Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig 
zu machen. Bei der Abgabe der Abschlussarbeit haben 
die Teilnehmenden schriftlich zu versichern, dass sie die 
Arbeit selbständig verfasst, keine anderen als die ange-
gebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate 
kenntlich gemacht haben. 
 
(4) Die Gutachten über die Abschlussarbeiten sollen den 
Teilnehmenden spätestens fünf Wochen nach Zustellung 
der Arbeiten an die gutachtenden Personen in Kopie 
vorliegen. 
 
(5) Die Abschlussarbeit wird mit „erfolgreich“ oder „nicht 
erfolgreich“ bewertet. Eine Abschlussarbeit wird mit 
„erfolgreich“ bewertet, wenn sie durchschnittlichen An-
forderungen genügt. Stimmen die gutachtenden Perso-
nen nicht überein, entscheidet die oder der Vorsitzende 
der Kommission Congress- und Tagungsmanagement 
als Drittgutachterin bzw. Drittgutachter. 
 
(6) Haben Kandidatinnen oder Kandidaten versucht, das 
Ergebnis der Abschlussarbeit durch Täuschung zu beein-
flussen, gilt die Abschlussarbeit als mit „nicht erfolgreich“ 
bewertet. Dasselbe gilt, wenn Kandidatinnen oder Kan-
didaten ohne triftige Gründe von der Abschlussarbeit 
zurücktreten oder diese nicht innerhalb der vorgesehe-
nen Frist abgeben. Die für den Rücktritt oder das Frist-
versäumnis geltend gemachten Gründe müssen der 
Kommission Congress- und Tagungsmanagement un-
verzüglich angezeigt werden. Bei Krankheit kann die 
Vorlage eines ärztlichen Attests verlangt werden. Wer-
den die Gründe von der Kommission anerkannt, wird 
dies den Betreffenden schriftlich mitgeteilt und die Bear-
beitungszeit unter Berücksichtigung der Umstände des 
Einzelfalls neu festgelegt bzw. verlängert. Ablehnende 
Entscheidungen sind unverzüglich mitzuteilen und zu 
begründen. Vor der Entscheidung ist der bzw. dem be-
troffenen Teilnehmenden in diesen Fällen Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben. 
 
(7) Ist die Abschlussarbeit mit „nicht erfolgreich“ bewer-
tet worden oder gilt sie infolge von Rücktritt oder Frist-
versäumnis als mit „nicht erfolgreich“ bewertet, haben 
die Kandidatinnen und Kandidaten einmal die Möglich-
keit der Wiederholung zu einem späteren Prüfungster-
min. Die Fristen gem. § 8 Abs. 2 gelten entsprechend. 
 
 

§ 10 
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Präsentation und Kolloquium 
 
(1) Zur Präsentation und zum Kolloquium wird von der 
Kommission Congress- und Tagungsmanagement zuge-
lassen, wer die Bewertung der Abschlussarbeit mit „er-
folgreich“ nachweist. 
 
(2) Präsentation und Kolloquium finden vor den Prüfe-
rinnen und Prüfern und den Teilnehmenden des Weiter-
bildenden Fernstudiums Congress- und Tagungsma-
nagement statt. 
(3) Präsentation und Kolloquium bestehen aus der Dar-
stellung der wichtigsten Ergebnisse der Abschlussarbeit 
und deren Diskussion. Die Präsentation hat zu demon-
strieren, inwieweit mittels wissenschaftlicher Methodik 
ein pädagogisch relevantes Problem aus der Praxis des 
Congress- und Tagungsmanagements bearbeitet und 
kompetent dargestellt werden kann. 
 
(4) Ort, Zeit und Dauer der Präsentation und des Kollo-
quiums werden von der Kommission Congress- und 
Tagungsmanagement festgelegt und der Teilnehmerin 
oder dem Teilnehmer schriftlich mitgeteilt. Wird der 
Termin ohne triftige Gründe nicht eingehalten, gelten 
Präsentation und Kolloquium als mit „nicht erfolgreich“ 
bewertet. Die Kommission Congress- und Tagungsma-
nagement kann von der oder dem Teilnehmenden vor-
getragene Entschuldigungsgründe anerkennen: in die-
sem Fall wird der oder dem Teilnehmenden schriftlich 
ein neuer Termin mitgeteilt. Bei Krankheit kann die Vor-
lage eines Attests verlangt werden. Belastende Entschei-
dungen sind der oder dem Betroffenen unverzüglich 
mitzuteilen und zu begründen. Vor der Entscheidung ist 
der oder dem Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnah-
me zu geben. 
 
(5) Präsentation und Kolloquium sind bestanden, wenn 
sie von den beiden Prüferinnen bzw. Prüfern als „erfolg-
reich“ bewertet werden. § 9 Abs. 5 gilt entsprechend. 
Werden Präsentationen mit „nicht erfolgreich“ bewertet 
oder gelten diese als mit „nicht erfolgreich“ bewertet, 
haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einmal die 
Möglichkeit zur Wiederholung. Der Wiederholungster-
min wird von der Kommission Congress- und Tagungs-
management gem. § 5 Ziffer 11 festgelegt. 
 
 

§ 11 
Zertifikat 

(1) Über die erfolgreiche Teilnahme am Weiterbildenden 
Fernstudium Congress- und Tagungsmanagement wird 
ein Zertifikat der Fakultät für Pädagogik der Universität 
Bielefeld ausgestellt. Das Zertifikat wird von der Dekanin 
oder dem Dekan der Fakultät, von der oder dem Vorsit-
zenden der Kommission Congress- und Tagungsma-

nagement und von den Gutachtenden unterzeichnet und 
mit dem Siegel der Universität Bielefeld versehen. 
 
(2) In dem Zertifikat werden aufgeführt: 
- das Thema der Abschlussarbeit, 
- der Tag des Kolloquiums. 
In einer Anlage zum Zertifikat werden die Inhalte der 
Fernstudieneinheiten genannt. Dabei werden die als 
erfolgreich bewerteten Lerneinheiten ausgewiesen. 
 
(3) Über die erfolglose Teilnahme wird ein mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung versehener Bescheid erteilt. 
 
 
III. Schlussbestimmungen 
 

§ 12 
Ungültigkeit 

(1) Haben die Teilnehmenden gemäß § 9 Abs. 6 ge-
täuscht und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung 
des Zertifikats bekannt, kann die Kommission Congress- 
und Tagungsmanagement nachträglich feststellen, dass 
diese Teilnehmenden nicht erfolgreich am Weiterbilden-
den Fernstudium teilgenommen haben. 
 
(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zum 
Studium oder zu Präsentation und Kolloquium nicht 
erfüllt, ohne dass die Teilnehmenden hierüber täuschen 
wollten, und wird diese Tatsache erst nach der Aushän-
digung des Zertifikates bekannt, entscheidet die Kom-
mission Congress- und Tagungsmanagement über die 
Rechtsfolgen. 
 
(3) Vor einer negativen Entscheidung ist der oder dem 
Betroffenen Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 
 
(4) Bei negativer Entscheidung ist das Zertifikat einzuzie-
hen und gegebenenfalls neu zu erteilen. Eine Entschei-
dung nach Absatz 1 und 2 ist nach einer Frist von fünf 
Jahren nach Ausstellung des Zertifikats ausgeschlossen. 
 
 

§ 13 
Einsicht in Verfahrensakten 

 
(1) Nach Abschluss des Verfahrens wird den Absolven-
tinnen und Absolventen auf Antrag Einsicht in die Ver-
fahrensakten gewährt. 
 
(2) Der Antrag ist binnen eines Monats nach Aushändi-
gung des Zertifikats bei der bzw. dem Vorsitzenden der 
Kommission Congress- und Tagungsmanagement zu 
stellen. Die bzw. der Vorsitzende bestimmt Ort und Zeit 
der Einsichtnahme. 
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§ 14 
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe im 
Verkündungsblatt der Universität Bielefeld - Amtliche 
Bekanntmachungen - in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Fakultätskon-
ferenz der Fakultät für Pädagogik der Universität Biele-
feld vom 8. Januar 2003. 
 
 
Bielefeld, den 1. August 2003 
 

Der Rektor  
der Universität Bielefeld 

Universitätsprofessor Dr. Dieter Timmermann 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ordnung zur Änderung der Anlage zu § 1 Abs. 1 BPO: 
Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Sozi-
alwissenschaften der Fakultät für Soziologie der Uni-
versität Bielefeld vom 1. August 2003 
 
 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 94 Abs. 1 des Geset-
zes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 14. März 2000 
(GV. NRW. S. 190), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
28. Januar 2003 (GV. NRW. S. 36) hat die Fakultät für 
Soziologie der Universität Bielefeld die folgende Ord-
nung erlassen: 
 
 

Artikel I 
 

Die Anlage zu § 1 Abs. 1 BPO: Fächerspezifische Bestim-
mungen für das Fach Sozialwissenschaften der Fakultät 
für Soziologie der Universität Bielefeld vom 21. Mai 2003 
(Verkündungsblatt der Universität Bielefeld - Amtliche 
Be-kanntmachungen - Jg. 32 Nr. 10 S. 100) wird wie folgt 
geändert: 
 
Ziff. 3 Studienbeginn (§ 5 BPO) erhält folgende Fassung: 
„Das Studium des Faches Sozialwissenschaften kann ab 
dem Wintersemester 2003/2004 nur zum Wintersemes-
ter aufgenommen werden.“ 
 
 

Artikel II 
 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe im 
Verkündungsblatt der Universität Bielefeld - Amtliche 
Be-kanntmachungen - in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Fakultätskon-
ferenz für Soziologie der Universität Bielefeld vom 11. 
Juni 2003. 
 
Bielefeld, den 1. August 2003 
 

Der Rektor  
der Universität Bielefeld 

Universitätsprofessor Dr. Dieter Timmermann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




